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INI A C H  R I C H T E N  

Liechtenstein unterzeichnet 
UNO-Korruptionskonvention 

- M E X I K O  - Botschafterin Claudia Fritsche 
hat gestern im Namen der liechtensteini­
schen Regierung das vor kurzem fertigge­
stellte Übereinkommen der Vereinten Natio­
nen gegen Korruption unterzeichnet; An der 
dreitägigen Unterzeichnungskonferenz in  
Mdrida (Mexiko) leisteten die Vertreter von 
über 100 Staaten ihre Unterschrift unter die-

, ses erste globale Übereinkommen zur Be­
kämpfung der Korruption. Es tritt jedoch e r s t ,  

i in Kraft, nachdem 30  Staaten ihre Unter­
schrift durch Ratifikation bekräftigen. .Die 

; Vertragsstaaten des Übereinkommens ver­
pflichten sich einerseits zur innerstaatlichen 

: Umsetzung von Massnahmen zur Verhütung, 
•; Bekämpfung und gerichtliclien Verfolgung 
i von Korruption, andererseits zur internatio­

nalen Zusammenarbeit in diesen Bereichen. 
Eines der  wichtigsten und innovativsten 
Elemente ist dabei das im Übereinkommen 
verankerte Prinzip der  Rückführung von im 
Ausland befindlichen Korruptionsgeldern an 
die Ursprungsstaaten. Das Übereinkommen 

; wurde in weniger als drei Jahren unter akti-
: ver Beteiligung Liechtensteins ausgearbeitet. 

Es belegt die hohe Priorität, welche die Staa-
1 ten'gemeinschaft der  Korruptionsbekämp-
• fung beimisst. Korruption ist ein globales 

Problem, das Auswirkungen weit über die  
unmittelbare kriminelle Handlungen hinaus 

• hat: Korruption behindert die Bemühungen 
zur Armutsbekämpfung und zur internatio­
nalen Entwicklungszusammenarbeit,  s ie  

= untergräbt, demokratische Institutionen und 
rechtsstaatliche Prinzipien. Aufgrund der  
Verflechtung der Handels- und Finanzmärk-

i te kann sie jedoch nur von den Staaten ge-
, meinsam wirksam bekämpft werden. Mit der 

Unterzeichnung des Übereinkommens hat 
: Liechtenstein seine Bereitschaft zur Zu-

sammenarbeit in diesen Bereichen deutlich 
• zum Ausdruck gebracht. (pafl) 

Jugendliche backen 
für einen guten Zweck 
M A U R E N  - Im Jugendtreff in Mauren 
weihnachtet es sehr. Die letzten Tage wurde 
im «Papperlapapp» gerührt, genascht und 
eingepackt. Die Jugendlichen stellten mit 
Eifer Weihnachtsguetzli her. Obwohl s o  

'manche Süssigkeit im Mund verschwand, 
horteten sich Kokosniakronen, Nusstaler, 
Feigenkonfekt, Kakaokugeln und Cornfla-
kes-Crossies auf  den Ablagen und im Kühl-

: schrank. Gebacken wurde für einen guten 
Zweck und das macht doppelt Freude. Zuvor 
wurde überlegt und beschlossen, die Weih­
nachtsbäckerei zu verkaufen und für einen 

: guten Zweck zu spenden. Die Spendenein­
nahmen sollte Kindern zugute kommen, de­
nen es am notwendigsten mangelt. Mauren 
unterstützt schon seit Jahren ein Projekt in 
Indien «Navajeevan Home». Hierbei handelt 
es sich u m  ein Heim für behinderte Kinder 
der verschiedenen Religionen und Kasten, 
die von ihren Familien Verstössen wurden. 

f A m  Sonntag wurde die Weihnachtsbäckerei 
i verkauft. Der  stolze Betrag von über 400  
| Franken wurde Pfarrer Anto Poonoly von 
" den Jugendarbeitern der  Koordinationsstelle 

Jugend und Senioren, Mauren übergeben. 

A N Z E I G E  

Information der Wasserversorgung 
Liechtensteiner Unterland (UVLU) 
D e r  Wasserzähler in allen Gebäuden muss ab­
gelesen werden. Ebenso müssen kleine Kon­
trollarbeiten an den Wasserzählern vorgenom­
men werden. Zu diesem Zweck wird in der  
nächsten Zeit (Nov. und Dez.) der Beauftragte 
der  WLU (Eschen, Gerhard Potetz / Nendeln, 
Franz Senti / Gamprin/Bendem, Walter Hasler 
/ Mauren, Karl Ritter 7 Schaanwald, Andrea 
Santschi oder Maiiuela Marxer / Ruggell, Eli­
sabeth Büchel / Schellenberg, Emmerich Bie­
dermann) bei Ihnen vorbeikommen und diese 
Arbeiten erledigen. 

Wir  DANKEN Ihnen für Ihr Verständnis. 

Ihre Wasserversorgung 
Liechtensteiner Unterland 

Triesner Brennerei Telser mit fünf Medaillen geehrt 
TRIESEN - Die Triesner Brenne­
rei Teiser konnte am diesjähri­
gen Schweizerischen Schnaps-
forum ihren letztjährigen Erfolg 
mit dem Kirsch Reserve 1998 
nicht nur verteidigen, sondern 
sogar noch ausbauen. Gleich 
mit fünf Goldmedaillen wurden 
die «Ächta Tresner» bedacht. 
Dass «Qualität aus Leidenschaft» 
die Einstellung der kleinen Brenne­
rei Telser zur Produktion von Edel-
bränden voll und ganz! trifft, wird 
vom Schweizerischen Schnapsfo­
rums zum wiederholten Mal bestä­
tigt. Prämiert wurde nicht nu r  der 
Nachfolger des letztjährigen 
«Schnaps des Jahres», der Kirsch 
Reserve 2002, sondern auch gleich 
vier verschiedene Sorten Marc. So  
ergänzt , nun ebenfalls die Goldur­
kunde des Marc Blauburgunder Re- .  
serve 1998, des Marc Blauburgun­
der Barrique Reserve 1999, des 
Marc Chardönnay 2000 sowie des 
Marc Grauburgunder 2000 den ur-
chigen Torkel der Brennerei Telser 
an der  Triesner Dorfstrasse. 

Prämierte Edelbrände 
Die prämierten Edelbrände wur­

den in Auflagen produziert, die er­

Sebastian Telser freut sich über die hohe Auszeichnung. 

fahrungsgemäss schnell vergriffen 
sind. Wer sich also noch die eine 
oder andere Flasche sichern will, 

kann seine Bestellung unter Tel. 
777 56 63 oder infö@telser.li auf­
geben oder sich am Stand der  Bren­

nerei Telser beim Vaduzer Weih­
nachtsmarkt a m  kommenden Sonn­
tag kundig machen. 

N A C H R I C H T E N  

Wege zur ganzheit­
lichen Gesundheit 
B A L Z E R S  - Die  Sprache der 
Krankheit sowie Gesundheit und 
Krankheit in ganzheitlicher Sicht 
sind die Themen des Seminars vom 
5. bis 7. Dezember im Haus Guten­
berg Balzers. Unter der Leitung 
von Ansgar  Liebhart, Kranken­
hauspfarrer, werden wir entdecken, 
dass Krankheit keineswegs bloss 
eine Funktionsstörung ist, die es zu 
reparieren gilt. Eine ganzheitliche 
Sicht des Menschen ergibt auch ein 

neues Krankheitsverständnis. Auf 
dem Hintergrund der  Anthroposo­
phie wollen wir uns an ein umfas­
sendes Verständnis vom Menschen 
und seiner Krankheit herantasten. 

Anmeldung und Detailinfos: 
Haus Gutenberg, Balzers, Telefon 
00423/388 11 33, Fax 00423/388 
11 35,  www.haus-gutenberg.li. 

Schreibkram erledigen 
mit der KBA 
VADUZ - Gut zu wissen, dass bei 
einer mangelnden Überschaubar-

k keit .der finanziellen Verhältnisse, 
nach dem Verlust des Partners oder  
der  Partnerin oder bei Fragen naich 
der  Rentenerwartung die KBA mit 
Rat und Tat, mit erklärenden Ge­
sprächen und einer eventuellen 
Vermittlung an die entsprechenden 
Amtsstellen älteren Menschen hel-

. fen kann. Beim Ausfüllen der Fra­
gebogen zur  Ergänzüngsleistung 
kann geholfen werden. Hierbei 
sind Ängste vor einem gesell­
schaftlichen Misskredit (arm sein 
ist eine Schande) völlig überflüs­
sig, denn der  Anspruch au f  eine 

Ergänzungsleistung bei entspre­
chender Finanzlage ist gesetzlich 
verankert. Auch bei einer allge­
meinen Überforderung durch nicht 
mehr überschaubare Alltagsstruk-
turen kann ein älterer Mensch i n  
Schwierigkeiten geraten. Ein Tele­
fonanruf bei der  Kontakt- und Be­
ratungsstelle Alter (KBA) und eine 
entsprechende Verabredung zu ei­
nem Gesprach; kann oft Wunder 
wirken. 

Auskünfte bei der  Kontakt- und 
Beratungstelle Alter, Beckagässli 
6, Vaduz. Tel. 237 65 65.  

TODESANZEIGE 

Der ewige Hohepriester Jesus Christus 
hat seinen Dierier zu sich gerufen. 

Engelbert Wolf 
Pfarrer Im Ruhestand 

13. März 1922-10.  Dezember 2003 " 

Wir bitten; seiner im Messopfer zu gedenken. 

9490 Vaduz, den 10. Dezember 2003 

In christlicher Trauer: 

Erzbischof Wolfgang Haas Schwägerinnen mit  Familien: 
Leni Kranz-Wolf mit Familie Hermina, Cilly, 
Roseli Wolf, Pfarrhaushälterin Heidi, Rösle 
Resi Kofler-Wolf mit Familie Nichten und Neffen 
Mineli Wolf  ' • 
Albertina Ospelt, Geistl. Braut - v 

Der Auferstehungsgottesdienst mit anschliessender Verabschiedung findet am 
Samstag, den 13; Dezember 2003 um 9 Uhr i n  der Pfarrkirche in Vaduz statt. . 

Wir gedenken des lieben Verstorbenen im FUrbittgebct heute Donnerstag im 
Rosenkranz und am Freitag in der Abendmesse jeweils um 19.30 Uhr. 

Anstelle von Blumen und Kränzen begünstige man die Familienhilfe Vaduz 
(PC. 770810). , . 

TODESANZEIGE 

Es gibt Sterne, die auch nach 
ihrem Erlöschen noch leuclUen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Gattin, unserer herzensguten Mama, Schwester, Schwägerin, Tante 
und Gotta 

Wilma Fletcher-Näscher 
17. Dezember 1945 - 1 .  Dezember 2003 - . j, • . • • . 

Ihr sonniges Gemüt wird in unseren Herzen weiterleben. 

Coventry/England, im Dezember 2003 • ; 

David Fletcher " 
mit Helen und Fiona 

Helmut und Maria-Luisa Näscher 1 f 
mit Sabrina und Stefano | . . . • '• 

Geschwister 
Traudi Lang - I I 
mit Christian, Rainer und Esther I 

Verwandte und Freunde 

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung findet am Mitt­
woch, den 17. Dezember 2003 um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche in Eschen statt. 
Anstelle von Blumen bitten wir um Spenden, welche der Krebsstiftung «Can­
cer Ward Appeal Fund» in Coventry/England zukommen werden. 

Itaueradrcsse: . David Fletcher 
, c /oCoin Invest 

Postfach 47 
FL-9496 Balzers ' . 


